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sehen und Arbeiterbewegung 
statt, an denen leitende Kader 
teilnehmen. In den Wohnpartei- 
organisationen werden Schu­
lungsabende zu Grundfragen des 
VIII. Parteitages der SED durch­
geführt. Bildungsstätten sind 
Einrichtungen der Bezirks- und 
Kreisleitungen der SED sowie 
der Parteileitungen volkseigener 
Großbetriebe zur marxistisch-le­
ninistischen Qualifizierung der 
propagandistischen Kader der 
Partei. Die Hauptaufgabe der 
Bildungsstätten besteht darin, 
die Propagandisten, vor allem 
die Zirkel- und Seminarleiter 
des Parteilehrjahres, mit neuen 
theoretischen Problemen und Er­
kenntnissen des Marxismus-Leni­
nismus und der Politik der SED 
vertraut zu machen und sie zu 
befähigen, diese Fragen in den 
Parteiorganisationen und in der 
politischen Massenarbeit wirk­
sam und überzeugend zu er­
läutern.

Parteisekretär -> Grundorganisa­
tion der SED

Parteitag der SED: höchstes Or­
gan der —*• Sozialistischen Ein­
heitspartei Deutschlands, das ge­
mäß den Prinzipien des —► de­
mokratischen Zentralismus regel­
mäßig Zusammentritt. Die P. ar­
beiten die Richtung der Entwick­
lung der Gesellschaft in der DDR 
auf allen Gebieten aus. In ihren 
Beschlüssen verkörpert sich die 
führende Rolle der Arbeiter­
klasse in der DDR. Die P. be­
antworten komplex die wichtig­
sten Fragen der Politik, der 
Wirtschaft, der Ideologie, der 
Kultur und der organisatorischen 
Tätigkeit der Partei entsprechend 
dem jeweiligen Stand der gesell­
schaftlichen Entwicklung. P. sind 
deshalb Höhepunkte im Leben 
der Partei, und die Werktätigen 
der DDR machen die Beschlüsse

der P. in zunehmendem Maße zu 
ihrer eigenen Sache. Ordentliche 
P. finden laut Statut der SED ein­
mal in fünf Jahren statt; außer­
ordentliche P. können vom ZK 
oder auf Verlangen von mehr als 
einem Drittel der Parteimitglie­
der in zweimonatiger Frist ein­
berufen werden. Die Tagesord­
nung des P. wird mindestens acht 
Wochen vor Tagungsbeginn be­
kanntgegeben. Die Delegierten 
des P. werden in geheimer Wahl 
auf den Bezirksdelegiertenkon­
ferenzen gewählt; der P. ist be­
schlußfähig, wenn nicht weniger 
als die Hälfte der Mitglieder der 
SED durch Delegierte vertreten 
ist. Der P. nimmt die Rechen­
schaftsberichte des —> Zentral­
komitees der SED, der —<• Zen­
tralen Revisionskommission der 
SED u. a. zentraler Parteiorgane 
entgegen und faßt darüber Be­
schluß ; er beschließt das Pro­
gramm und das Statut der Partei 
und bestimmt nach entsprechen­
der Beratung die Generallinie 
und die Taktik der Partei; er 
wählt in geheimer Wahl das Zen­
tralkomitee und die Zentrale Re­
visionskommission mit der vom 
P. festgelegten Zahl von Mit­
gliedern und Kandidaten. Zur 
Durchführung seiner Tätigkeit 
wählt der P. aus den Reihen der 
Delegierten seine Organe, die 
für die Dauer des P. tätig sind: 
das Präsidium zur Leitung des P„ 
dem hervorragende Delegierte 
aus allen Bereichen des gesell­
schaftlichen Lebens angehören; 
das Sekretariat des P., das für 
dessen reibungslosen Ablauf in 
organisatorischer und technischer 
Hinsicht verantwortlich ist; die 

Mandatsprüfungskommission, 
die die Rechtmäßigkeit der Man­
date der Delegierten prüft, die 
Anwesenheit der Delegierten an 
den Konferenztagen kontrolliert 
und die Beschlußfähigkeit des 
P. feststellt; die Wahlkommis-


